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Fürstenhausen.
Fürstenhausen. Das Dorf Fürstenhausen kommt in

dem Jahrgeding 1422 das erste Mal vor. Hier wohnte der
herrschaftliche Förster des Schiffsitterswaldes, daher der
Name Försterhausen, Forstenhausen, aus dem später sich durch
Lautverschiebungen Fürstenhausen bildete. Später bauten sich
dort einige Ackersleute an und so entstand ein Dorf, das im
Jahre 1524 8 Häuser zählte. Der Schiffsitterswald gehörte
zum Völklinger Hofbanne; derselbe bildete eine besondere
Unterabteilung, die nicht zur Gemarkung von Fürstenhausen
gehörte. Der Schiffsitterswald erstreckte sich von der Grenze
der Gemeinde Gersweiler, bezw. der von Ottenhausen bis
zur Rossel. Den Namen öchiff erhielt er wahrscheinlich im
Zusammenhang mit der bei Fürstenhausen befindlichen Fähre;
Sitters bedeutete in hiesiger Gegend einen Wald. Auf
Fürstenhauser Bann lagen dann noch einige andere
herrschaftliche Waldparzellen, wie die Birken bei der
Stangenmühle 89 Morgen, Uttersloch 28 Morgen,
Forsterfeld 130 Morgen. Die übrigen Waldungen auf


